
An der Berner Fachhochschule (BFH) wird ein
Bachelor-Studiengang in Wirtschaft geführt, der auch
in Schweden absolviertwerden kann.

EIN STUDIUM 1
SCHWEDEN
Der Studiengang läuft unter dem Na-
men «International Program» (ip). In
Ljungby, Schweden, wird dieses Pro-
gramm ab Herbst 2013 als Bachelor-
Studiengang in Business Adminis-
tration angeboten. «Bis auf wenige
Inhalte handelt es sich um den glei-
chen Studiengang wie in Bern. An-
passungen werden dort vorgenom-
men, wo sich die Inhalte länderspe-
zifisch unterscheiden, beispielswei-
se im Bereich Arbeitsrecht», erläu-
tert Projektmanager Peter Baumann.
In Ljungby kann nur das Vollzeit-
Studium absolviert werden. Berufs-
begleitende Studienmodelle auf Ba-
chelor-Stufe sind in Schweden unbe-
kannt. «Da über die Partner der BFH
in Ljungby starke Kompetenzen im
Bereich Logistik und Industrial Mar-
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keting eingebracht werden, sollen
in Schweden die Kenntnisse in die-
sen Themen vertieft werden», sagt

Baumann. Für die Studierenden in
Schweden und in der Schweiz bedeu-
tet das eine Vergrösserung der Wahl-
möglichkeiten, da im letzten Jahr
das Studium je nach gewählter Ver-
tiefungsrichtung ohne Probleme am
jeweiligen Standort fortgesetzt wer-
den kann.
Gruppen-Coachings
per Skype
Die Semesterstrukturen in Schwe-
den und in der Schweiz sind aufein-
ander abgestimmt: Der Unterricht
beginnt und endet an beiden Orten
in derselben Woche, und an beiden
Studienorten werden auch die Mo-
dulprüfungen in der gleichen Wo-
che abgehalten. Die Betreuung von
Studierenden für Semesterarbeiten
wird standortunabhängig sicherge-
stellt. Gruppen-Coachings können
auch über grosse Distanzen per Tele-
fon,Mail und Skype erfolgen.Geplant
ist, anbeiden Standorten Systeme für
Video-Konferenzen einzurichten.
Damit sind auch standortübergrei-
fende Studierendengruppen für Se-
mesterarbeiten möglich. Grundsätz-
lich wird der Abschluss dort absol-
viert, wo sich die Studierenden zu

EIN INTER-
NATIONALES

STUDIUM
ABSOLVIEREN

Beginn ihres Studiums eingeschrie-
ben haben. Es ist aber vorgesehen,
dass die Studierenden in der Schweiz
auch einen schwedischen Titel und
die Studenten in Schweden den
Schweizer Titel erhalten. Die Dozie-
renden des Studiengangs in Schwe-
den werden teilweise in Schweden,
teilweise in der Schweiz rekrutiert.
Der Studiengang wird sowohl in
Schweden wie auch in der Schweiz
vollständig in Englisch angeboten.
Mit dem neuen Studiengang setzt
die BFH verstärkt auf Internationa-
lisierung.
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Weshalb sie sich für ein
Studiensemester im Aus-
land entschieden hat, er-
klärt die Studentin Sibylle
Eymann.
«Mir war es wichtig, dass die Un-
terrichtssprache Englisch ist. Zu-
dem war ich noch nie in Skandi-
navien und sah dies als Chance,
ein neues Land kennenzulernen»,
blickt Eymann zurück. Weil die
BFH mit Växjö in Schweden ei-
nen Studienvertrag abgeschlos-
sen hat, konnte Sibylle Eymann
dort studieren. «Da das Studium in
Englisch abgehalten wurde, konn-
te ich meine Englischkenntnis-
se verbessern und vertiefen», sagt
sie. Zudem lernte sie den Aufbau
der Module sowie die Unterrichts-
methoden in Schweden kennen.
«Im Vergleich zur Schweiz wird in
Schweden viel mehr auf Selbststu-

STUDIUM

Weiterbildung
auf hohem
Niveau

dium gesetzt Die Zeit, welche man
an der Uni verbringt, ist deutlich
weniger als in der Schweiz.» Auch
der Ablauf der einzelnen Modu-
le ist in Schweden anders. Am En-
de des Semesters wurden nicht al-
k Module mit Semesterprüfungen
geprüft. «So hatte man nicht alles
auf einmal am Ende des Semesters,
sondern gestaffelt.» Zudem lernte

Sibylle Eymann das Leben als Voll-
zeit-Studentin kennen. «Da ich in
der Schweiz berufsbegleitend stu-
diere, war dies ein grosser Unter-
schied.» Viel gebracht habe ihr
auch,dass sie die schwedische Kul-
tur und die Mentalität der Schwe-
den kennengelernt habe, sagt sie.

Sibylle Eymann
Studentin an der Berner Fachhochschule '
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